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Touristensaison in Syrien

Lieber Nebi!

Auf einer Ferienreise durch Dänemark
und Südschweden hielt sich unsere bunt
zusammengewürfelte Gesellschaft einen
Tag in der Hafenstadt Göteborg auf.
"Wir unternahmen im Autocar eine Rundfahrt

durch die verschiedenen Teile der
erst vor dreihundert Jahren gegründeten,
prächtig angelegten und in starker
baulicher Entwicklung begriffenen Stadt.
Eine blonde, zierliche junge Schwedin

begleitete uns als Führerin. Daß ihr die
deutsche Sprache einige Mühe bereitete,
ließ sie uns eher noch anmutiger erscheinen.

"Wir spitzten die Ohren zu ihren
drolligen Erklärungen wie der Dachs,
wenn er auf Raub ausgeht.
Im Quartier der schönen Künste verbreitete

sich die sympathische Führerin über
die wunderbare Bühneneinrichtung des

neuen Stadttheaters. Sie entledigte sich

der Sache mit den bildhaften Worten:
«Hier kann man während einer einzigen
Aufführung fünfzigmal die Zähne wechseln.»

Mancher Reiseteilnehmer langte mit den

Fingern unwillkürlich in den Mund, um
festzustellen, ob Brücklein oder Prothese
wirklich so locker sitze wie die Szenerie
im neuen Stadttheater von Göteborg.

Tobias Kupfernagel
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